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keiten linear erfaßt. Die Analy~e zu diesem Problem wird 
weitergeführt, sie ist zur Zeit noch nicht vollständig. 
Bei der Einschätzung der Pflegeeinflusses spielen die kon­
struktiven Besonderheiten jE'der Baugruppe eine große 
Rolle. So entspricht die Differenz guter I schlechter Pflege 
bE'im Belarus-Motor einem Kraftstoffverbrauch vOn 6000 I 
DK und beim ZT-300-Motor nur 2000 I DK. 
Die dargelegte Tendenz muß noch durch eine Vielzahl prak­
tischer Untersuchungen in unserer sozialistischen Landwirt­
schaft bestätigt werden . So gilt es, verschiedene Belriebsbe­
dingungen, Standorte und Leislungsausnutzung ZU prüfen. 
Zwar hat sich die Tendenz sowohl für neue, als BUch instand 
gesetzte Baugruppen bestätigt, doch müssen hier laufende 
Änderungen ebenso berücksichtigt werden. 

Die Aufgaben des Technischen Leiters 
im sozialistischen Landwirtschaftsbetrieb1 

Mit der Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion muß 
eine kontinuierliche Kostensenkung einhergehen , um die 
Effektivität der Produktion zu erhöhen. Daraus leiten sich 
für jeden Betrieb Maßnahmen auch auf dem Gebiet der 
Instandsetzung ab, die diesem Ziel dienen und deren Rea­
lisierung ständig zu kontrollieren ist. 

Dazu gehören im einzelnen folgende Aufgaben: 

Verbesserung der Pflege und Wartung auf der Basis 
von Pflegeplänen und Pflegeordnung 
qualitätsmäßige und termingerechte I nstandsetzung'en 
auf vertraglicher Basis und auf der Grundlage von In­
standsetzungsplänen 
Verbesserung der Konservierung und Abstellordnung 
nach festgelegtem Ablauf und Standort 
Qualifizierung des Bedienungs-, Pflege- und Instandset­
zungspersonals 
Erhöhung der ' Verantwortung der Leiter und jedes ein­
zelnen 
Erfassung der anfallenden Kosten produkt- und aggre­
gatgebunden 
'Festlegung der ökonomischen Hebel und des materiellen 
Anreizes. 

Aus der hier dargelegten AufgabensteIlung ergeben sich die 
Stellung des Technischen Leiters und seine Aufgaben im so-
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[rfüllung der Einzelbedingungen gUler MaJChinenpflege 

Zusammenfassung 

Nach den bisherigen E~ebnissen der Unter.such·ungen Mt 
festzustellen: 

Der Ersatzbedarf für landtechnische Arbeitsmittel kann 
um 20 bis 25 Prozent vennindert werden, wenn die 
"Ordnung zur planmäßigen ' vorbeugenden Instandhal­
tung .. . " in allen Betrieben durchgesetzt wird. 

Zur Einschätzung und Verbesserung der Maschinenpflege 
sind die Einzelbedingungen einer guten Maschinenpflege 
und -bedienung zu beachten. 

Zur Durchsetzung der planmäßig vorbeugenden Instand­
haltung müssen die Einsatzpläneder Maschinen und Ar­
beitskräfte die Maschinenpflege enthalten. A 8958 

H. Winkel, KOT· 

zialistischen Landwirtschaftsbetrieb. Am Beispiel unserer 
LPG "Michail Scholochow" Dorf Zechlin soll darüber be­
richtet werden. 

1. Zur Stellung des Technischen Leiters 

Aufgrund der bisherigen lind weiteren Entwicklung der 
Landtechnik ist zu ersehen , daß die Mechanisierung alle 
Bereiche der Produktion im Landwirtschaftsbetrieb erfaßt. 
Demzufolge muß sich die Einflußnahme des Technischen 
Leiters auf alle Bereiche erstrecken. Diese Tatsache erfor­
dert. daß der Technische Leiter gleichberechtigt unmittelbar 
neben den Leitern der Produktionsabteilungen steht. Er er­
hält somit direkte Anleitung lind W('isung durch den Vor­
sitzenden zur Durehsetzung der vom Vorstand getroffenen 
Beschlüsse in seinem Verantwortungsbereich. Gleichzeitig ist 
er berechtigt, zur Realisierung der Beschlüsse allen anderen 
Leitern der Produktionsabteilungen Weisungen zu erteilen. 
sofern diese das Gebiet der Instandhaltung betreffen. 

Dazu folgendes Beispiel: Ein Vorstandsbeschluß unserer LPG 
legt fest, daß die Maschinen der Getreideernte im gereinig­
ten Zustand bis zum 15. September durch die Abteilung 
Pflanzenproduktion dem Technischen Leiter zur Konservie­
rung und Abstellung zu übergeben sind. Wird ,'om Leiter 
der Pflanzenproduktion dieser Tennin nicht eingehalten, 
so hat der Technische Leiter das Recht und die Pflicht, die­
sem Leiter die Weisung zur unmittelbaren Realisierung zu 
erteilen. 
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2. Funktionsplan des Technischen Leiters 

Die wichtigsten Aufgaben des Technischen Leiters sollen dar­
gelegt und kommentiert werden anhand des Funktions· 
plans, der zwischen unserem Vorstand und mir abgeschlos­
sen wurde. 

Darin heißt es: 

Entwicklung der Arbejtsgruppenbereiche der Abteilung 
Instandhaltung und Bau zu "Kollektiven der sozialisti· 
schen Arbeit" und der Arbeitsgruppenleiter zu sozialisti­
schen Leiterpersönlichkeiten 

Durchsetzung des Systems der Pflege und Wartung auf 
der Grundlage der "Ordnung zur Durchsetzung der vor­
beugenden Instandhaltung der Landtechnik". 

Dazu gehören die Ausllrbeitung der Pläne für die Pflege, 
Konservierung, Abstellung und Instandsetzung der sta­
tionären und mobilen Technik. 

Organisation der täglichen Arbeit in der Abteilung zur 
Erfüllung und tJbererfüllung der Pläne und Verträge auf 
der Basis der Anwendung der Grundsätze der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft und der dazu fl'Stgelegten Be- · 
schlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstands 

Auftragserteilung an die Arbeitsgruppen der Abteilung 
sowie Anleitung und Kontrolle im Arbeitsprozeß 

Organisation des zeitweiligen Einsatzes von Mitgliedern 
der Abteilung in andetl'n Produktions bereiChen und von 
Mitgliedern, die aus anderen Produktionsbereichen zeif­
weilig für die Abteilung abgestellt werden. 

Hierzu zählt z. B. der Einsatz von Schichttraktoristen 
und R<'dienungskräCten im Rahmen des Instandsetzungs­
programms. 

Si"h"rllllj1 ,h'r n'r1ral-:lj<,h ,whlln,l<'npn Zuliefcrungen an 
El"atzlf'ill'lI lind nallj1rlll'p'·". Hl'paratur· und Kleinmate­
rillli<'n, Trl'ib· 11 nd Schllli<'rstoffen sowie Realisierung der 
. \'<'l';nn'~lil.;"""n fiir (li" tcchlli.'(~e Ausrüstung aller Be­
reim" ch'S Betriebs 

Duzu j1"hürl cli" ZIISlII1)I\II'narh<,;t mit. dem Kreisbetrieb 
rür 1~III1Jt""'lIlik. <1"111 \' Eil lJallllelskombinat agrotechnic, 
delll 1 llllll"'l~knnloT IHr ma\('riI'U-Il'chnische Versorgung 
d<'r L'"Hlwirt.dlllrt , <I"r Lit,fcrgenosscnschaft Metall, der 
Baulrenosspnsdlarl 11 . a. 

Anl<,;IIIII/{ lind Konlrllll .. !.t<,i dPT Fiihrung des Bestands­
nadlw<,is,'s für La~,'r""stiillcl<, un Reparatur-, Bau· und 
Kicinllloll'rini suwie d!'r L .. istullgsnachweis der Mitglie­
der der Abteilung und Abrechnung nach KostensteIlen 

Dieser Punkt ist sehr wichtig, cla nur durch eine exokte 
Nachweisführunlr IIncl Abrechnung eine genaue Analyse 
der Kosten und damit ihre Heeinflussung möglich ist. 

Qualifizierung der Milglieder der Abteilung und der Be­
dienungskräfte der Technik, insbesondere Förderung der 
Jugendlichen und der Frauen 

Die Qualifizierungslßaßnahmen werden durch Verträge 
mit dem Kreisbetrieb für Landtechnik gesichert. Zum 
Beispiel qualifizierten siC'h folgpnde Kollegen unserer 
Werkstatt im letzten Jahr durch den Besuch von Lehr­
gängen : 

1 Kollege zum Brellhschneider 
J Kollege zum Hebezeugwärter 
J Kollege besuchte die Weiterbildungsveranstaltung für 
Kfz-Eleklriker. 

Zur Qualifizierung des Bedienungspersonals wäre zu 
sagen. daß 2 Kollegen die Prüfung zur Erlangung des 
GiCtscheins ablegten . 5 Kollegen die Bediellungsberech­
tigung für den Traktor ZT 300 erwarben und 2 Kollegen 
am Lehrgang für clie Bedienung des Güllewagens 
HST 100 teilnahmen. 

Es ist \'orgesehen. im Winterhalbjahr 1972/ 73 3 Jugend­
lidlC 3m Kursus ZUr Fahrerlaubnis Klasse 3 teilnehmen 
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zu lassen und 2 Frauen für die Bedienung des Mäh· 
dreschers E 512 zu qualifizieren. Das Ziel ist dabei, die 
neuzuzuführende Technik durch Schichtbetrieb noch 
besser auszulasten. 

Ausarbeitung von Wettbewerbsvereinbarungen zwischen 
der Abteilung und dem Vorstand auf der Grundlage des 
abgeschlossenen Vertrags, in dem sich das Kollektiv VI' .... 

pflichtet, folgende Aufgaben zu erfüllen: 

0) Einhaltung der Kosten laut Betriebsplan 

b) Reparatur der Maschinen und Geräte zu den agro· 
technisch günstigsten Tenninen 

c) geringe Stillstandszeiten der Maschinen und Geräte 
in der Pflanzen- und Tierproduktion 

Durchsetzung und Kontrolle der Einhaltung der Betriebs­
ordnung und des Betriebsplanes in der Abteilung 

Leitung der Neuererarbeit 

Der Technische Leiter muß Schwerpunkte in eier Ver· 
sorgung mit den von seiner Abteilung benötigten Mate­
rialien erkennen und sie durch zielgerichtete Aufgaben 
an das Neuererkollektiv auf ein Minimum abbauen. Er 
muß Vorschlägen, die der Material- und Zeiteinsparung 
dienen, besonderes Augenmerk schenken und dabei stän­
dig bemüht sein, die Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Kollegen zu verbessern. 

Organisation und Kontrolle des Gesundheits-, Arbeih-, 
Brand- und Seuchenschutzes und deren Einhaltung im 
Bereich der Abteilung 

Der Technische Leiter ist verantwortlich für die Durch­
führung der erforderlichen Belehrung und muß die Lei­
ter anderer Bereiche bei der Ausarbeitung von Beleh· 
rungen und Unterweisungen auf technischem Gebiet un­
terstützen. 

Aufstellung des Urlaubsplans und Sicherung der Schicht­
arbeit der Abteilung . 

3. SchJußbernerkungen 

Betrachtet man die einzelnen Aufgaben im Komplex. so 
zeigt sich, daß der Sektor Technik im Landwirtschaftsbetrieb 
nicht so nebenbei, neben der pflanzlichen und tierischen 
Produktion geleitet werden kann, sondern innerhalb des 
Betriebs eine sehr wesentliche Abteilung ist. Es zeigt sich 
auch, daß die Anforderungen an einen Technischen Leiter 
in politischer, fachlicher und organisatorischer Hinsicht sehr 
hodl sein mtissen. 

Die veraltete Auffassunlr, der Technische Leiter kann gleiC'h­
zeitig Mechaniker sein, trifft unter den heutigen Bedingun­
gen des Einsatzes der hoch produktiven Technik auch in 
einem kJeinen Landwirtschaftsbetrieb nicht mehr zu. 

Die gesellschaftliche Entwicklung in der Landwirtschaft zu 
kooperativen Abteilungen der Pfhmzenprnduktion und zur 
Durchsetzung industriemäßiger Produktionsmethoden stellt 
in der Perspektive noch höhere Anforderungen on den Tech­
nischen Leiter. 

Darauf müssen sich jetzt schon unSl're Fach- und Hochschu­
len eingestellt haben bzw. einstellen. um die notwendi!!,cn 
Kader den Forderungen entsprechend auszubilden. 

Wir als erfahrene Praktiker sehen eine wichtige Aufgabe für 
die Perspektive darin , UIlS den neuen Bedingungen entspre­
chend weiter zu qualifizieren und den neu hinzu kommen­
elen Kadern jede Unterstützung zu gehen, um sie schnell in 
der Praxis wirksam werden zu lassen. 

Ich glaube, wenn wir diese Aufgaben in ihrer Gesamtheit 
zwischen Ausbildungsstätte und Praxis richtig koordinieren, 
werden wir die Kader heranbilden, die dem geseJlschaftliC'hen 
Fortschritt in der Landwirtschaft zum Sieg verhelfen. 

A 8961 




